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väterlich auch diesen Tag erhalten! Laß für und für stets über
mir dein göttlich Auge walten! Amen.

2. O Gott, nun möcht' ich legen den müden Leib zur Ruh,
so gieb mir deinen Segen und Frieden auch dazu! Du hast
am frühen Morgen schon meiner tteu gedacht; nun bin ich ohne
Sorgen auch in der dunkeln Nacht. Behüte all' die Meinen
vor Herzeleid und Not, und laß uns wieder scheinen ein helles
Morgenrot! Amen.

VH. Schluß der Woche.

Die Woche geht zu Ende, sie eilt in schnellem Lauf; wir
heben Herz und Hände zu dir, o Vater, auf. Du hast von
Tag zu Tage uns väterlich bewahrt, und Not und bittre Klage
uns Kindern gern erspart. Du, lieber Gott, gedenke doch nicht
an unsre Schuld; vergieb du uns und schenke aufs neue deine
Huld! O, laß uns fromm und stille am lieben Sonntag sein,
ihn feiern, wie's dein Wille; Herr, du wirst Gnad'verleihn! Amen.

14 Guten Morgen!
1. Nun reibet euch die Äuglein wach! Die Schwalben zwit¬

schern schon am Dach, die Lerche singt schon in der Luft, die
Blume prangt in Tau und Duft. Guten Morgen!

2. Die Sonn' ist längst auf ihrer Bahn; auf seinem Posten
kräht der Hahn, die Tauben flattern aus dem Schlag und
sonnen sich im jungen Tag. Guten Morgen!

3. Was nur die Hände rühren kann, das schickt sich jetzt zur
Arbeit an; die Nachbarsleut' in Stadt und Land, sie drücken
sich zum Gruß die Hand: Guten Morgen!

4. Und alles regt sich nah und fern, und rüstet sich und
preist den Herrn; ihr wollt doch nicht die Letzten sein? Drum
stehet auf und stimmt mit ein: Guten Morgen!

iS. Morgenlied.
1. Die hellen Sternlein löschen aus, rot färbt sich das Gewölk;

laut kräht der Hahn, froh streicht hinaus die Schwalbe vom Gebälk.
2. Der Wächter steht mit (Lpieß und Horn und blickt das Dorf

entlang; da steigt empor aus jungem Korn die Lerche mit Gesang.
3. Am Kirchhof rauscht der Lindenbaum, das Vöglein trinkt am

Bach; die Blumen all' an seinem Saum, die werden duftend wach.
4. Das Leben regt sich nah und fern, die Esse schürt der Schmied;

der Wächter ruft: „Lobt Gott den Herrn!" gebt heim mit schwe¬
rem Tritt.


